
B 1 KR 1/18 R - Versicherte dürfen sich auf Kosten ihrer
Krankenkasse eine fiktiv genehmigte Operation in der Türkei
privat besorgen

Der bei der beklagten Krankenkasse versicherte Kläger beantragte, ihn nach massiver Gewichtsabnahme mit
einer Hautstraffungsoperation an Brust und Bauch zu versorgen. Die Beklagte entschied nicht zeitgerecht
und verweigerte die Leistung. Der Kläger ließ sich daraufhin privat in einer Klinik in der Türkei operieren und
zahlte hierfür 4200 Euro. Das Sozialgericht Gießen hat seine auf Kostenerstattung gerichtete Klage
abgewiesen, da der Anspruch des Klägers während des Aufenthaltes in der Türkei geruht habe. Das
Hessische Landessozialgericht hat die Berufung des Klägers zurückgewiesen. Zu Unrecht, wie nun das
Bundessozialgericht entschieden hat: Der Kläger durfte sich die beantragte Operation privatärztlich selbst
verschaffen, weil die beklagte Krankenkasse unter Missachtung der fingierten Genehmigung deren
Gewährung abgelehnt hatte. Dabei war er weder verpflichtet, sich die genehmigte Leistung lediglich im
Inland zu verschaffen noch bei einer Selbstverschaffung im Ausland die Bedingungen einer
Auslandsversorgung zu Lasten der GKV einzuhalten. Es fehlt bei einer rechtswidrigen Leistungsablehnung
ein innerer Grund, den Kreis der Leistungserbringer entsprechend einzuschränken. Auch im Ausland
praktizierende Ärzte unterliegen Sorgfalts- und gegebenenfalls Schadensersatzpflichten. Sie bieten
grundsätzlich die Gewähr für eine ordnungsgemäße Leistungserfüllung.

BSG-Urteil vom 11. Sept 2018, BSG PM 45/2018

1https://juristi.club/juristikon/entry/8608-b-1-kr-1-18-r-versicherte-d%C3%BCrfen-sich-auf-kosten-ihrer-krankenkasse-eine-fiktiv/

https://juristi.club/juristikon/entry/3475-leistung/
https://juristi.club/juristikon/entry/3475-leistung/
https://juristi.club/juristikon/entry/8608-bsg-pm-45-2018/?synonym=16353
https://juristi.club/juristikon/entry/8608-b-1-kr-1-18-r-versicherte-d%C3%BCrfen-sich-auf-kosten-ihrer-krankenkasse-eine-fiktiv/

